Mittwoch, den 25. Februar 


edition: 


Se. (. k. Apostolische Majetät haben mit alerhochſter Ent⸗ jenes Actenſtück ein öſterreichi 
ſtchließung vom 14. Februar d. J. dem Oberſten Anton Weiß, en b 
e. Lenne, eee feier langjährigen atießlſche zu 57 9 5 sog er 10 1 01 5 j ſich d 5 
Thaligkeit als Vorſtand der Milktär⸗Zeichnüngsabtheilüng, und vauche in der harmlosen findung einer ruſſiſchen ſich dem gemeinſamen 
dem Oberſtlteutenant Jeſenh Sche da des Jufanterke⸗Regimente Ablehnung öſterreichiſcher Anträge auf Verſtändigung und Frankreich in der 
Erzherzog 94 Ear ee ſeiner 1 8 Haltung (mouve 
* ngen als Vorſtan der ö itär⸗ zun 1 f a % büäck mur 
0 der eiſernen Kr ewöhnt, um nicht endlich gelernt zu haben, ugen 
Rich r ce Kretben die heitere Seite ab ugewinnen. Indeß rfte Verlangen, den Schwierigkeiten vorzubeugen, er 
Se. kek. Apoſtoliſche Mafeſtät haben dem Statthaltereitonzipiſzen es vielleicht doch een ruin zur Ernüchterung die⸗ werden. Wenn Oeſterreich, England und Frankreich 


en F en e Rümmerersiihre nen, wenn wir den Anlaß ergreifen an unſere wie⸗ gen eines allgemeinen Intereſſes und eines Pri 
Se. f. 1 oohottie Weajehät beben mit allerhöchſter Eutſchlie⸗derholt gegebenen und aus guter Quelle geſchöpften der Gerechtigkeit zu einer Uebereinſtimmung gel 


Fung vom 40. Februar 1. I dem Stabsfeldwebel erster Kane Andeutungen über die Stellung zu erinnern, welche ſo werde dieſe Vereinigung die beſte Garantie für ſicher, ſich vereinigt, O Donnell zum Nüdzug zu 
und Gebäupeanfieher Jobaun Toma bei veſſen llebernahme in Oeſterreich der polniſchen Angelegenheit gegenüber den Frieden Europa's ſein. 


d id in Anerkennung ſeiner achtundvierzigjährigen belobten „ ies ch nicht 5 Kr. d NETTER TG len. eg a N aal Lerſundi beitin ſein. 
Selen bös Hlberhe Medien Weed 4 bertel. eingenommen hat. An dieſer Stellung hat ſich nichts Ein Londoner Corr. der („K. 3.“ ſchreibt: Die für dieſen Fall dem General Lerſundi beſtimmt fein 


8 Amtlicher Theil. N als Köder ae Infinuation, daß ßiſchen Polen h 


ee f ie „G.⸗C.“ ſchreibt ferner: Es find in Zeitun⸗ tion ihrer Regierung mit Preußen, der zufolge letz⸗ richt, daß die Pforte Truppen in Bosnien und der 
{ 1 en und Telegrammen von Leidenſchaft dictirte An⸗ teres zum getiven Einſchreiten in Polen unter gewif⸗ Herzegowina concentriren wolle, entſchieden dementirt. 

Weränderungen in der k. k Irmer ſchuldigungen gegen Oeſterreich erhoben worden, ſen Verhälniſſen ſich verpflichtet hätte, nichts wiſſen. Fetzt läßt ſich die „Trieſter tg.“ aus Konſtantinopel 
Ernennungen und Beförderungen: daß es dem Aufſtande in Ruſſiſch⸗Polen ſogar direc⸗ Es ſei lächerlich, an eine derartine Eventualität auch vom 14. d. melden, daß die Pforte ſehr eifrig, rüſte, 


munifät zu Brood; 4 0 ſchaftliches Werkzeug, die Senſe erſtreckt, ſie prallen ſnem verzweifelten Guerillak vorzubeugen. Am 28. Februar d. J. um 10 Uhr Vormittags 
der Major Otto Freiherr v. Scholley, des Hußaren⸗Regi⸗ 0 de At ge 15 8 Polizeid ectio-) Neuere Berliner Berichte eftätigen die Nachricht wird in der St. e die Sterbegedächtniß⸗ 
„zum aiſer Franz JI. abge⸗ 

ments König Fran 17 8 Sieilien Nr. 12, zum Oberſtlien⸗einer Correſpondenz aus n die öfterrei ie dieſen Entſchluß wegen der 
der Major Johann Dipauli, des Tiroler Jaͤger⸗Regi⸗ 


mente Kaiſer Franz Joſeuh, zum Platcommandanten zu Batzen. Polen nähre, indem ſie die Grenze nicht genan bes 115 ng = ert Fan Ant de 


Wir ſehen es als Pflicht eines jeden Stadtbewohners 
an, hiezu ſo viel es ſeine Kräfte geſtatten, beizutragen. 
Auch wir fühlen, daß dieſe Pflicht auf unſeren Schultern 
0 find ' Eine derartige g küchen Berhelmmi leich laſtet, und 3 um uns derſelben einiger Maßen 

„Regi- gegenwärtigen Umſtänden zu ſperren. Eine derartigeſkennung der wirklichen Verhältni ſe und leichtfertigenſzu entledigen, mehrere in das Gemeindeleben unſerer Stadt 
0 1 4, zum Uhlanen-Regi Verpflichtung könnte nur ac en beſondern Ver⸗ Selbſithaſchungen über Bedeutung, Einfluß a Kr . Gegenſtände in einer Reihe von Artikeln 
die Mgjore: Karl Gelan, vom Uhlanen⸗Regimente Erzher⸗ trage abgeleitet werden, der aber einfach nicht exiſtirt. kung der oppoſitionellen Beſtrebungen in den gegen⸗ ausführlicher zu behandeln, nicht als ob wir etwa unſeren 


2. Karl Ludwig Nr. 7, und Anton Haizinger vom Uhlanens Jedermann, der mit den geſetzlich erforderlichen Do⸗ wärtig ſchwebenden Fragen. hierüber ausgeſprochenen Anſichten als Norm — wie man 

—— B Sa 1 4 Nr. 9, beide zum Uhlanen⸗ eumenten verſehen iſt, kann bei uns reiſen, wohin Das Gerücht, daß der preußiſche Generalconſul inſhierin vorgehen ſoll feſtſtellen wollten, ſondern um hie- 
f 25 Verleihung: es ihm beliebt und iſt auch gar nicht gehalten, den Warſchau, Hr. v. Rechenberg, perſönlich bedroht ſei, durch vielleicht die Meinungen, Anſichten und Urtheile An- 

, Dem. Centre Admirale Anguſt Freiherrn v. Sourdeau der Zweck feiner Reiſe anzugeben. Um dies in Galizien findet Beſtätigung; auch verſichert man daß Hr. v. derer, die als Fachmänner mit dieſen Angelegenheiten bej⸗ 

Bice⸗aAdmirals⸗Gharactet ad honores. zu ändern, müßte der Ausnahmezuſtand vom allge⸗Bismarck gleichfalls Drohbriefe aus Kein er⸗ſer vertraut find, aus dem Schlummer zu wecken, und 
Der Oberſt e e REG 45 bes Siebe meinen Rechte proclamirt ' ſein. Er iſt aber wederſhalten habe. ö b i ſolche auf dieſe Art zum Nutzen und Frommen unſerer 

Regiment Kurfürt Frieveich Wilhelm von Hefjen-Kaffel Rr. 8, proclamirt, noch iſt bis jetzt eine Veranlaſſung, ge Am 16. d. iſt, wie man der „G.⸗C.“ ſchreibt, Stadt an das Licht der Oeffentlichkeit zu ziehen. 

aus der Dispouibilitat in den zeitlichen Ruheſtand; ſchweige eine unausweichliche politiſche Nothwendig⸗ eine Deputation von Seiten des polniſchen Central, Uns wird es ſehr wünſchenswerth ſein, wenn die Fach 


der Oberſt Sarkander Raabl v. Blankenwaffen, Com⸗ 
mandant des Küraſſter-Regiments Kaiſer Ferdinand Nr. 4, auf 
ſeine Bitte in den wohlverdienten Ruheſtaud; 0 e 18 zuglich ü Wegung mit! hefs nterzie d 0 | 
1 der Merle ne in Bohnen lee Commandant an or 1849 in Ungarn operirten, zum geringſten Theileſitalieniſchen Actionspartei, ſo wie mit Garibaldi zuſeiner ſolchen Controverſe gelangt die Wahrheit an die 

ilitär⸗Hengſten⸗Depots in Böhmen, in den wohlverdienten Ru- der i Emigration ö i P riren. Hinſichtli Inhalts der Ver lun⸗ Oberfläche der Oeffentlichkeit, woraus unſerer Stadt, falls 
rem 91 95 bertens⸗ Character ad Bonores; hlverdi 1 polniſchen Emig „zum größten Theile Ueber- conferire Hinſichtlich des Inh er Verhandlun fläche de ffentlichkei ſere dt, f 

die Majore: Joſeph Bayer v. Bapers burg des Jufante⸗ 
rie⸗Regiments Ritter v. Benedek Nr. 28; — Ludwig Fabry rache der ; | d 8 he ter Anderm, ch 
v. Rumunzeſt, des Hußaren⸗Regiments Prinz Karl von Balern 15 Preußen iſt ein ſicherer Schluß auf die fran⸗ daß das polniſche Centralcomité in Paris Garibaldiſkönnen. 
Ar. 3; — Ludwig Rehäk, des Ba Freiherr v. zo iſche Politik in der polniſchen Frage nicht zufden Vorſchlag gemacht, in einem Hafen des Mittel— 
a . Bei 08 Tant d 8 en ziehen. Das Geheimniß der Komödie, ſchreibt ein mer res eine polniſch b italieniſche, Legion auszurüſten, * ER 
Ecco und afrent, Platzcommandant zu Botzen, auf Parijer Corr. der „N. P. Z.“, iſt, daß der Kaiſerſum dieſelbe zur See an die Küſte der Oſtſee undſreiches, und alle öffentlichen Blätter groß und klein füllen 
feine Bitte in den wohlverdienten Ruheſtand. im Grunde über die Vorgänge in Polen nichts we⸗ 


„Das Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft hat die ſtheil { über dieſel 5 8 
Wiederwahl des Marimilian Dormitzer zum Präſidenten und 1 des Herrn Billault über dieſelben und die cor⸗ 
des Michard Doganer zum Viee⸗Präſtdenten der Handels- und { 


Gewerbefa mmer in Prag beſtätigt. 
mehreren italieniſchen Städten verhinderte. Dem ſei ziehung betreffen. Die Bewohner der Gemeinden ſollen 
[ed wie ihm wolle, in dieſem Augenblicke trägt auch daher ob berufen oder unberufen — Gemeinde: 
4 man Unzufriedenheit mit Preußen zur Schau, und) Wie die „Augsb. Allg. Ztg.“ meldet, hat das bai⸗ angelegenheiten im weiteſten Sinne des Wortes wenngleich 
N t ; ; es wäre gedankenlos, die Thatſache zu unterſchätzen, eriſche Miniſterium der auswärtigen Angelegenhei⸗ nicht in Collegien, ſo doch wenigſtens in den Spalten der 
cichtamtlicher Theil ar 10 ba en os 3 

. daß der Kaiſer, ſeiner Popularität wegen, nicht um⸗ ten eine Circularnote erlaſſen, in welcher es, imſöffentlichen Blätter beſprechen, und ihre Anſichten und 
Krakau, 25. Februar hin zu können glaubt, die Hetzereien gegen das Ber⸗Falle der Sprengung des Zollvereins, die übrigen frommen Wünſche ohne Rückhalt darin ausdrücken, und auf 
} 7 liner Cabinet geſchehen zu laſſen. ei ſcheint Zollvereinsſtaaten zur Bildung eines beſonderenſdieſe Weiſe das Wohl ihrer Gemeinde zu fördern ſich be⸗ 
Ueber Oeſterreichs Stellung zur polniſchenſeine diplomatiſche Action durch die Beſchlüſſe im Mi-Zollvereins einladet, „in welchem wohl Oeſterreichſſtreben. Die Gemeinde iſt der Staat im Kleinen, und 
gelegenheit, ſchreibt die „Gen. Corr.“, ſchwir⸗ niſtereonſeil vom vorigen Mittwoch wirklich eingelei-(Platz finden werde.“ ſie iſt der Grundpfeiler des ſtaatlichen Lebens. Befindet 
ven plötzlich wieder eine Menge von Gerüchten inſtet worden zu ſein, und man wird — wenn ich gut. Von Intereſſe iſt ein Artikel „Dagbladets,“ derſſich dieſe im Wohlſtande, ſo blüht auch das Staateleben 

den Zeitungen herum, und nicht blos hinſichtlich derfunterrichtet bin — dabei von der Anſicht ausgehen, ſich dahin ausſpricht daß die däniſche Regierung ſichſträftig auf. N 
Juantität wird in dieſem Artikel Erſtaunliches gelei- daß die Polen betreffenden Verträge von 1815 diplo⸗ſin Frankfurt weniger paſſiv verhalten ſolle, vielmehr Allein wir vernehmen über dieſe unſere Bemerkung 
tet. Man hat die reichliche Auswahl zwiſchen Offer⸗matiſch noch immer im Rechte ſeien, obgleich man ae der inneren Angelegenheiten des deutſchenſvon mancher Seite die Antwort: Warum joll ich mich auch 
ten, die Oeſterreich in Paris und anderen, die es inſden ſeitdem ſtattgefundenen Ereigniſſen Rechnung Bundes als entſchiedener Vertreter demokratiſcher Auf⸗ in die Gemeindeangelegenheiten miſchen, ich gehöre weder 
St. Petersburg habe ſtellen laſſen. Namentlich dieſtragen müffe Kg ſich betheiligen müſſe. Auch wird bemerkt in den Bürgerausſchuß noch zum Magiſtrat, das ift Sache 
letztere Verſion iſt ſehr intereſſant. Offenbar hat denn „Patrie“ glaubt zu wiſſen, Drouyn de Lhuysſdaß dieß durch den Wechſel in der Perſon des däni⸗ der Stadtbehörde, man könnte mich für meinen guten Rath 
etreffenden Correſpondenten das bekannte Actenſtück habe an Herrn p. Talleyrand eine Polen betreffendeſſchen Bundestagsgeſandten weſentlich erleichtert ſei. vielleicht noch ſchief anſehen. Hierauf erlauben wir uns 
gus der Warſchauer diplomatiſchen Kanzlei, worin Note, datirt vom 20. d. abgeſchickt, welche in ſehr. Wie man der „G. C.“ aus Turin meldet, iſt zu erwidern, es ist nicht zu läugnen, daß die Gemeinde 
Ene pad ausgedrückt wird über das preußiſchefreundſchaftlichen Ausdrücken abgefaßt iſt; dieſe Noteſder Rücktritt des Miniſters Paſolini nächſtens bevor⸗ angelegenheiten in erſter Linie in den Wirkungskreis der 

ſem 


Landes in politiſcher, ſocial r, geiſtiger und materieller Be- 


Empre „in Polen Hilfe zu leiſten, nicht ruhenfwird den Gedanken entwickeln, daß die Mitwirkung! ftehend. Gemeindebehörde gehören; allein wir glauben, daß jeder 


egen dasſelbe Blatt 
ängig gemachter Ver⸗ 


da verſchiedene Verbeſſerungen im Gemeindeweſen, wenn 
dieſe Wahrnehmungen zur Kenntniß der Gemeindebehörde 
gebracht werden, ſo kann es ihr nur ſehr willkommen ſein, 
weil ſie hievon, was für unſere Stadt nützlich iſt, auch 
jedermann feine gewonnenen, 
Erfahrungen auf dieſe Weiſe verwerthen würde, ſo würde 
dieß für die Gemeindebehörde eine reichliche Quelle ſein, 
aus der ſie ſo Manches zur Verbeſſerung in unſerem Ge⸗ 
meindeweſen ſchöpfen könnte. 

Wir erſuchen nur die allenfälligen Gegner unſerer hier 
über Gemeindegegenſtände ausgeſprochenen Anſichten, uns 
mit demſelben guten Willen entgegen zu treten, von dem wir 


at man dem Ver⸗ 


hier benützen kann. 


ch ſo geheim und jo 


Nach dem Vorausgeſchickten wollen wir die Reihe un Lemberg vom 17. 
ſerer Artikel mit dem allgemeinen Friedhofe beginnen, und der Inſurrection 
werden ſodann in der Vehandlung anderer Gegenſtände 
fortfahren. Man wolle dieß nicht als ein Omen deuten, 
es geſchieht dieß zufällig, übrigens iſt ja das Grab die 
Wiege des künftigen Lebens, und wir wollen nicht bloß 
für die Gegenwart, ſondern auch für die Zukunft arbeiten. 


I. Der allgemeine Friedhof. 


Dem Vernehmen nach beabſichtiget der Magiſtrat im 
nächſten Frühjahre den von der Gaſſe Lobicz neben de 
Schützengarten, dann weiter links von der Fahrſtaße b 
nitten iſt, wobei 
ande meine, ſon⸗ 
greiche ſelbſt. Der 


niſſe Rechnung tragen, weil eine große Zahl der Stabtbe- 
wohner gerne den Friedhof beſucht, was aber zur Zeit e 
net naſſen Witterung und beſonders im Frühjahre un 
Spätherbite unthunlich iſt, indem dieſer Weg, wie er ge⸗ 
genwärtig beſteht, nicht gehbar iſt. 

Wenn der Magiſtrat an die Herſtellung dieſes Wege 


ü 6 In der heutigen Landtags⸗ 
ſitzung erſtattet Abg. Neupauer Namens des Finanz⸗ 
ſchuſſes über den ſteiriſchen Grundentlaſtungsfond 
ich Anträge des Finansausſchuſſes ge 
dahin: den Rechenſchaftsbericht des Landesausſchu 
bezüglich des Fondes und den Rechnungsſtand des 
letzteren zu genehmigen, das Präliminare pro 1862 
Kenntniß zu nehmen, das pro 1863 in Erforder⸗ 
und Bedeckung mit je 1,436.910 fl. zu genehmi⸗ 
und zur Deckung eine Landesumlage von 23 pCt. 
auf die directen Steuern mit Ausſchluß des Kriegs⸗ 
lages einzuheben. Außerdem ſtellt der Landes⸗ 


ſelbſt von den hart an der Akazienallee lieg nt und ſofort in die Specialde⸗ 


eine reichliche Ernte erhalten, weil die A 
Feld nicht nachtheilig ſind. 

Mit der Zeit könnte auch der zweite Fußweg rechts 
von der Fahrſtraße auf dieſe Art in eine zweite Allee um⸗ 
gewandelt werden. Hiedurch würde dieſe Gegend ſehr ge- 
winnen, und die Stadt wäre um einen ſchönen und geſun⸗ 
den Spaziergang reicher. 

Wenn wir von dem Fußwege zum Friedhofe ſprechen, 
jo können wir nicht umhin, die Aufmerkſamkeit des Magi⸗ 
ſtrates auf den Friedhof ſelbſt zu lenken. 
hat eine ſehr ſchöne Lage, wie man ſie bei Friedhöfen nicht 
Die auf demſelben befindlichen Alleen find re- 
gelrecht und zweckmäßig angelegt; allein ungeachtet deſſen 
muß das viel außerhalb der Alleelinien ſtehende Geſträuch 
und Bäume jedermann unangenehm berühren. Dieſes wilde 
Geſtrüppe verleiht dem Friedhofe das Ausſehen einer ver⸗ 
wilderten Waldmaiſche, macht denſelben unſchön, verdeckt die 
vielen ſchönen Grabmonumente, iſt ſogar in ſanitätspoli⸗ 
licher Hinſicht nachtheilig, weil es das Durchwehen der 
Luft hindert, und verengt endlich den für die Gräber be⸗ 
ſtimmten Raum. Der Magiſtrat möge aus dem Bürger⸗ 
ausſchuſſe und aus andern Stadtbürgern eine Commiſſion 
delegiren, der es obliegen ſollte, die Verſchönerung des 
Friedhofes in die Hand zu nehmen. Dieſe wolle ſodann 
beſtimmen, welche Bäume, die außerhalb der Alleelinien 
ſtehen, und den Friedhof nicht verunzieren, allenfalls belaſ⸗ 
ſen werden könnten; alle übrigen außerhalb der Alleelinien 
ſo wie das ſämmtliche Geſtrüppe mag ohneweiters mit der 
Auch die zwiſchen den Lär⸗ 
bäumen in den Alleelinien ſtehenden Pappelbäume müſſen 
gleichfalls beſeitiget werden, widrigens die Lärbäume über 
kurz zu Grunde gehen müſſen, weil neben den Pappelbin-] 
men kein anderer Baum erfahrungsgemäß gedeihen kann. 

Die Säuberung des Friedhofes von dem vielen Ge⸗ 
ſtrüppe iſt aus den eben angeführten Gründen dringend meldet, das gerichtliche Verfahren gegen die „Opinion 
daß man damit nationale“ beantragt wegen eines von derſelben vor⸗ 
eſtern veröffentlichten Artikels von E Noel über dieſweſtlichen Kreisſtädten. Es wirkte in den letzten Ta⸗ ermüdeten In 
aumwoll⸗Induſtrie. Die Anklage lautet auf Ver⸗ gen Vieles dahin ein. Einen kleinen Bruchtheil kann und lagerten ſich im Hofraum 


S 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 24. Febr. Der von Sr. königl. Hohei 
dem Großherzoge von Baden zum außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am Aller⸗ 
höchſten kaiſerlichen Hofe ernannte bisherige großher⸗ 
liche Miniſterreſident Freiherr v. Edelsheim hat 
tern die Ehre gehabt, Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
in Beglaubigungsſchreihen in obiger neuer Eigen⸗ 

udienz zu überreichen. 
Wie man neueſtens vernimmt, werden Ihre k. 
Hoheiten der Herr Erzherzog Ferdinand Max undſd 
deſſen Gemalin der Vermälungsfeier in London nicht 8 


ſchaft in beſonderer 


Se. Excellenz der Staatsminiſter iſt am 23. d. 
im beſten Wohlſein in Prag angelangt und 
wurde im Bahnhofe von zahlreich verſammelten Ab⸗ 
geordneten und Studirenden mit Freudenrufen em⸗ ft 

ch fungirte, wurde 
ſcher Infanterie 


Nachrichten aus Cattaxo zufolge wurden in den 
uvernement über 


letzten Tagen des vorigen Monats von dem Fürſten 
von Montenegro unter die hilfsbedürftigen Bergbe⸗ 
in Orialuka feierlich vertheilt, 
welche der Kaiſer von Oeſterreich zu ihrer Un⸗ 
terſtützung geſpendet hat. Lauter Ziviorufe und Se⸗ 8 
genswünſche erfolgten unter dem z 
ten Volke bei Empfangnahme der 


wohner 30.000 fl 


öſiſchen Soldaten unterſtützten römiſchen Löſchmann⸗ in Slup cza, zwiſchen Zawichoſt und Sandomir an 
der Weichſel, Halt, um kurze Raſt zu halten. Der 
Adjutant des Anführers ma 
daß es nothwendig wäre, 

verfolgenden Ruſſen aufzuſtellen, was jedoch Zdan 
mit dem Bemerken zu thun unterſagte, da 
ſich weit zurück ſeien und das Corps ohnehin 
egen Sandomir aufbrech 
urgenten ſtellten ihre Wa 


Wurzel ausgerottet werden. 


reich verſammel⸗ } 
0 10 haften, dem weiteren Umſichgreifen des Feuers Ein⸗ 


a laben aufmerkſam, 
Paris, 21. Februar. Der kaiſerliche Procurator g deres 
am Seine⸗Tribunal hat, wie der „Moniteur“ heute geſchrieben: Die Stimmung unter der 
end und einigen ſonſtigen Hitzköpfen 
Daſſelbe melden Berichte aus Raſt weiter 


berg, 20. Februar, wird dem „Botſch.“ 


nothwendig, und es wäre zu wünſchen, 
noch in dieſem Frühjahre beginne 

Auf dieſe Weiſe würde der Friedhof in einen ſchönen 
Garten umgewandelt werden, und würde auch viele Spa- breitung falſcher Nachrichten und auf Erregung vonſman den Ermahnungen älterer und beſonnener Leute der Mitte. Nach kaum einer 


Waffen in Pyramiden 
‚ ihre Gefangenen in 


Stunde wüde ch ein 


——— Z ⁰ð˙ ͤ . ) PP 8PB!ʃ: 
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; i i ü ö i { i in ei Schrei 22. d. di ⸗genten eine ruſſiſche Garniſon in Pomaza bei Grodno 
d nicht mehr weit entfernt Grenze überſchritten, die Grenzpoſten vernichtet und wird uns in einem Schreiben vom 22. d. die Nach⸗ gen \ Harniſon ma: 
— 5 Da Be Du Stupcht Bde Niederungſzwei Grenzer und einige Grenzſoldaten getödtetlricht (verſchiedener Blätter) daß die vom preußi⸗ſentwaffnet. Wahrſcheinlich dienen die Grenadierregi⸗ 


9 i i ch di i iſche Grä öſterr. Zollamt Modle- Ferrara zurückzukehren. 
die Inſurgenten ein, welche, durch dieſaller Welt bekannt. Die ruſſiſche Gränze dem öſterr. Zollamt 1 De Adee. 
ale een 70 ruſſiſchen Cee Ahe Der Kulmer „Nadwislanin“ beſtätigt, daß Mie⸗ nien gegenüber iſt, wie uns mitgetheilt wird, ohne Der „Cxas“ hat die 2 Nummer der „Nachrichten 
nicht ſchnell genug aus dem Hofe ſich zurückziehenſfroskawski bei den Aufſtändiſchen angekommen ſei, Militärbeſetzung. Die ruſſiſchen Zollbeamten in Szyce vom Kriegeihauplage* aus Warſchau erhalten. 
konnten und, ehe dies in ſchon 20 der 50 


Es iſt leicht begreiflich, daß bei dieſem Ueberfall und N. ; u i 3 ' }: 0 

der ae a und . der Local ⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 85 und werden morgen Früh in Sosnowice granaten in Beſchlag, verhaftete bewaffnete Perſonen 
ermüdeten und zum großen Theil verwundeten, gleichſam Krakau, den 25. Februar. erwartet. Der Inſurgentenanführer Kurowski hatſund übergab die Unterfuchung dem Staatsanwalte. 
die Arrieregarde des zerſprengten berittenen Theilesß ++ Geſtern Nachmittags brachte ein Bauer aus dem König- ſich erſchoſſen. (Diefe Nachricht iſt gänzlich unwahr, 2 Paris, 24. Febr. Die „Patrie eröffnet eine 
bildenden Infurgenten die Ruſſen ihrerſeits keinen ſteiche Polen auf dem hieſigen Wochenmarkte Gegenſtände zum wir ſind in der Lage auf das Beſtimmteſte werfihern Subteription zu Gunſten verwundeter Polen. „Opi⸗ 


8 verbleiben, da ſonſt die anrückenden Ruſſen mit] Heute Nachts wurden durch Streifpatrouillen abermals 23] Injurgenten. Dieſe haben ſich theils nach Siewierzſpolniſche Petition wurde im Senate eingebracht. 


i : i 1 ü Seiten der hier jetzt ver⸗ BY r. L BEER ITER 4 zn hehe 55 giſchernſſiſ & hy 
in dem dortigen Spital der 1 Schweſtern e Aöwerng e en Tarnow, 23. Februar. Langiewicz hat Staszowſwünſchte eine Abſchrift der preußiſch ruſſiſchen Konven 


untergebracht und ohne langen Aufenthalt gegen] Bei Jaſionka wurde am 8. d. 46. ein Bettler unbefonn.|verlaffen, ohne daß man weiß, wohin er ſich gewendetſtion. Layard erwiderte, die Regierung beſitze keine 
Koprzywnica, um fi mit dem dazumal bei Swientyſten Namens erfroren gefunden. at. (Vergleiche unten. und kenne ihren Inhalt bloß vom Hörensagen. Burton 


5; 8 A "7 Arreſt, W. und G. überdies zu ſolidariſcher Entſchädigun 171. f ru er. 5 1 8 
Bei dieſer Rückkehr ſtreiften dieſelben durch die Tags . mit 167 fl. 15 . A deute bau dzijejo w geſchlagen und iſt flüchtig; ſeineſvon Polen, und nachdem Frankreich Rußland deshalb 
vorher von den Inſurgenten berührten Dörfer, tödteten] — [Stand ver Rinderpeft in Galizien mit Schluß der er⸗ Correſpondenz wurde genommen. ſtrengſtens verdammte, werde es hoffentlich ſein eigenes 


ini äter, als wieder ruſſiſche 770 in den früheren Rapporten benannten Seu' ſind ſie über die aliziſche Grenze gegangen. Die Re⸗ſſitzung hat Broglio als Berichterſtatter der vetreffen⸗ 
r ſſiſce Garntjon|Zuredmung ber (den in 8 ind in allen dieſen Ortſchaften wie⸗ den Parlamentscommiſſion den Bericht auf Bewilli⸗ 


ermordet würden, über die Weichſel auf öſterreichiſchess Tandelg. N. - Fin Gouvernement Kaliſch geſchlagen worden St. Petersburg, 24. Februar. Der „Ruſſiſche 
Gebiet unter der Aufficht eines Geiſtlichen iber Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


2 i illi ö 2 „Nach Berichten aus Mähren über den Stand der Rinder- flüchtig. dieſelbe von Gewaltacten ſpreche, die durch die ruſſi— 
and mit Bewilligung das ee zu Tarnobrzeg en Kup noch 14 Buſchaften nen biefer Seuche flüchtig eſ 0 ſpreche rch die ruſſi 


ft 1 7 1 rs Yr 

Jangw ab in der Richtung nach Mlawa. Am 15. le a 8 0 50. . K a 52 enommen wurden 13; auch fielen den Ruſſen etliche tew⸗York, 11. Februar. [pr. Auſtralian.] Der 
d. M. ſind dieſe Inſurgenten nach Kuklin, einem — 19 ½ Thlr. agen mit Waffen, Effecten und die Correſpondenz in Angriff auf Charleſton hat noch nicht begonnen. Die 
Gute zwiſchen Mlawa und Napierken, gelangt, ha⸗ anıburg, 23. Febr. Credit⸗Aetien 94½. — Nat-Mul. 69¼ die Hände, aus welcher zu erſehen, daß dieſe Abthei-ſgegen die Stadt gerichtete Expedition zählt auf 125 
ben dort friſche Pferde requirirt, ſich noch mit ande⸗ Pet 5 = 907%. 3 x berg. lung von Mie ros fawski gebildet und ee Fahrzeuge. Der rechte Flügel des Potomac- Heeres 
zen Iufungenten vereinigt und ind nach Stabagora] "Merlin, 23. Bett: Pete dul 10% en Me 64% worden Leßterer iſt, wie „Oziennit powez.“ diefen bat eine erfolgreiche Recognoseirung vorgenommen 


den Standort der Inſurgenten dem Militär⸗Com⸗ 1 f. — Wien fehlt. 1 a 
mandanten in Mlawa gemeldet, worauf 60 Kosaken — en a a t rg 60 polniſchen Grenze, am 18. d. wahrſcheinlich bei ſeinemſnere Gefechte mit wechſelndem Erfolge ſtattgefunden. 


35 % i ; %. — Wien fehlt. — Lomb. : u f 101 4 er Mo He F 
br. 35 Inſurgenten ſind todt geblieben, 10—15 5 aris, 23. Februar. Schl. 3 Rente 69.65. Oeſterreich gegenüber gethan Mieroslawski l'ennemi gegen die Einreihung von, Negern ins Heer und gegen 
kanı gefangen. Die Nuſſen haben ebenfalls Todteſa reg 08.80. Stanistamment J. Gt ehe 14. [gun jour, der Inſurgentenführer Mucha ihn dieldie Sclaven - Gmaneipation verurſachte verschiedene 
ehabt, doch ift deren Zahl unbekannt geblieben. Die Lomb. 581. — Piemonteſiſche Rente 69.80, — Conſols mit 923, Eintagsfliege nennen.) Meutereien im Heere. Der Vorſchlag Frankreichs, auf 
Famile des Schulzen aus Baddy ſoll von den In⸗ gemeldet — Fortwährende Ungewißheit der Spekulanten, aber Wie hier verlautet, iſt L angiewicz bereits beijteutralem Gebiet Conferenzen zum Zwecke der Wie⸗ 


z i bel ein Stück 1.79— G., 1.81— W. Preußiſcher Sonrants Thaler 7 ce ? ; . den B woll- P ngen elegt; die Regierung 
Der „Lemberger Zeitung“ wird aus Warſchau,f.71— 1.72% W. Polni Gourant pr. 5 fl. —— G. nen Inſurgenten, die fie, wie verſichert wird, neuer⸗den Baumwoll Pflanzungen angelegt: leg 0 
‘ Geſtem ritt eine Koſaken⸗ —.— m Sal, Khkanbbrife in fern. Ahr Judt Em 7235 dings aufgegriffen und mit ſich führen, abzunehmen. n die Pflanzer, und die Aussichten ſind vor- 
Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
urchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 


niſchen Adler, die dritte war mit der Gzenftohauer|, Krakauer Cours am 24. Februar. Neue Silber⸗Rubel tion ſich begibt. Nach dem „Czas“ feen jetzt im Aulehen 81.60 — Dankactien 811 — Creditactien 219.—. 
a f 17 5 ö j ; j i re 40 — ung: 
utter Gottes geſchmückt. Was dieſe Kavalkade zu 11 fl. p. 107 verlangt, fl. fe 105 Ya gegahlt, — Poln. Bank Norden der Krakauer Wojwodſchaft 2 gut organi⸗ er er Silber 115. London 116.40 Kick. * 


preußiſche Interventionsau dringlichkeit, deren ſie gar 15 5 Imperials fl. 9.58 verl., fl. 9.43 bez. — Napoleond'ors zugeben weiß, weil ſie fortwährend auf dem Marſche.Verzeichniß der — ͥä—— und Abgereiſten vom 


2 nicht möglich die verl. 90.— bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. ſein nach dieſer oder jener Seite. Im Lubliner Gub.ſchowski, aus Polen. Ludwig Mycielski, aus Poſen. Mieczyskaw 
Sache ganz klar zu überſehen) und die Peniche Re⸗ 5 1 5 25 Sa 78— bez. — Galiz. ee. pe a tanden mehre Tauſende lange bei Dubienko, eine. aligörsti, aus Warſchau. Wilhelm Homolacz, aus Bolice Wla⸗ 

i l . — Grund ugs⸗Obli, 6 2 5 8 Her It 
Dank verdienen n ür. Wahr fl, 78 N 7 — ee a andere Abtheilung in dem Hrubieszower Kreise. Nach Hotel Poller: Herr Franz Burghard, Kaufmann, aus Wien. 
\ 1 . Jahre 1854 fl. öfter. Währ. 81 ver., 80 / b. — Aktien der Carlſden Nachrichten des „Czas“ dauert der Aufſtand im] Hotel zum weißen Adler: Die Herren: Leon Nadedi, 
Wie der „Botſch.“ wiſſen will, fol bereits zwiſchenſendwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt ft. öster. Währ. allen Wojwodſchaften fort und verbreitet ſich in Li⸗ Gutsbeſizer, aue Polen. Guftav Büchner, Güterbesollmächtigter, 
den verſchiedenen Anführern der Inſurgenten, ſowie 219. ver 21— bezahlt — 


zwiſchen dieſen und den unter ihrem Commando — in Wegrow, Biala u. ſ. w. zu liefern, ſcheinen die a ua" } Kochanowski, Gutsbefiger, 
Kämpfenden Uneinigkeit herrſchen, welche ihre gemein⸗ Neueſte Nachrichten. Abtheilungen jetzt ein anderes entſprechenderes Syſtem nach Sa Fun rei 
ſame Thätigkeit zu lähmen nicht verfehlen dürfte. Seit geſtern Nachmittag 2 Uhr iſt, wie uns mit von Parteigängerkämpfen zu befolgen. In Lithauen Hotel Poller: Die Herren Gutebefiper: Staniel us Kotar- 


Die Petersburger Zeitung“ läßt ſich unterm getheilt wird die directe telegraphiſche Verbin⸗ beſteht der Aufſtand, was ſelbſt ruſſiſche Bulletinsſekl, Mareell Krajewafi, Ludwig Mazaraki und 5. Konopka, nach 


7 \ 
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Amtsblatt 


bruar 1864 das ganze mit Bezug auf das früher Geſagte nia wymienionych sum 2 wszelkiemi przynalezyto- 
3. 3427. Kundmachung. (441. 1-3) Dec 


ſelbſt um ein Drittel vermehrte Quantum auf das Object sciami i odnosnemi pozycyami ze stant biernego 
geſtellt ſein. 8 4 , I döbr Kola Iynieckiego Wc. k. Sadzie krajowym 
Jedes mit der Stempelmarke pr. 50 kr. verſehene Of- Krakowskim dnia 29 Listopada 1862, do L. 22599 


den Rinderpeſt⸗Ausbruch zu Pisarzowice im Wado⸗ 


. UST, g 5 ; ; 5 mi öthi igkeitlichen Zeugniſſe ber pizeciw powyZej wymienionym poze oczyli 
Gulden öſt. W. zur Ertheilung von Stipendien an mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. fert muß mit dem nöthigen ortsebrigkeitlichen Setgnife be. przeciw ponvꝛeh wymienionym, pozew. wytoczyli. 
telloſe, ir effungevole Künſtler in alen Zweigen den Von der k. k. e eee facts = A e au ane Ee un. 4 powodu.niewiadomego pobytu. wy26j -wymie: 
Kunſt und aus allen Königreichen und Ländern der Mo. Krakau am 19. Februar, 1863. — elegt ſein, und die ünebri 10 nn unginionych. pozwanych uchwala do N. 22638 ex 1862 
narchie bewilligt und die Durchführung dieſer Widmung — — — — —— nn ne 85 halten, daß et ſich den ihm bekannten, und von ihm un⸗ ustanowionemu . dla, ‚nich kuratorowi Adwok, P- 
dem k. k. Staatsminiſterium anheimgeſtellt worden. Nr. 4303. Kundmachung. (145. 23) terfertigten e unterwerfe. Dr. Geisslerowi dorgcza sig. 


K. k. Genie⸗Direction. + a g 
Unter einer zu Kalusz in Oſtgalizien eingekauften Krakau, am 16. Februar 1863. 4 nenen dot M Öirndnisi 2082. 


und mittelſt Eiſenbahn von Przemysl bis Oswigeim| _ 
transportirten 61 Stück zählenden . des 


Johann Görniak iſt. zu Pisarzowice im Wadowicer 0 n wiener Börse - Bericht 


getreten oder Leiſtungen vom tieferen künſtleriſchen Gehalte Kreiſe am 2. d. M. die Rinderpeſt aus 
10 lt 8 5 2. d. ö N gebrochen | 919402 8 N (Grein 5 
e von Derien 13 Ort Uli, vn ug. ai a a ke) ARTE 
es ähnten Summe auf die Zuwendung eines denen 3 umſtanden und 9 kranke nebſt den übrigen!" ei denne ſeht ich A e e . 
ipendiums Anſpruch zu haben glauben, aufgefordert, ſich nehmen, ohne daß ſie rechtzeitig gemeldet werden, ſieht ſich A. Des “Staates. 


f 5 0 75 N. 3 x euchenverdächtigen erſchlagen wurden. 77 : ; 5 f 
diesfalls im ſchriftlichen Wege längſtens bis 15. März 4 Da von den obbezifferten Maſtochſen die Behörde veranlaßt, in Erinnerung zu bringen, daß Je⸗ 50 ’ Geld Waare 
; 5 1 | „welche vor⸗ ; n bt, it hierüber, In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. g99 10 69.25 
JJ %%% Mi nn Ma Dr ih en. 
age der Verhältniſſe nicht thunlich fein ſollte, bei dem paren, kein Stück am Leben verblieb und die Des⸗ 1 eee * talen, dem Au e aide. de 
k. k. Staatsminiſterium in Bewerbung zu ſetzen. infections⸗Maßregeln allſogleich in Angriff genommen rection die Anzeige binnen 24 Stunden zu erſtatten, 8 si B. 1 April — October 81.70 81.80 
Die Geſuche haben zu enthalten: 9 3 geht g Einkehr⸗ und Gaſtwirthe aber gehalten find, die Meldungen) „om Jahre 1851, Ser. B. 1 für 100 fl. —— —.— 


a da i N Metalliques zu 5% für 100 fl. — 115. 
1. Die Darlegung des Bildungsganges und der perſön⸗ 1 nene 8 die Seuche keine noch am Tage der Ankunft des Fremden zu veranlaſſen. 72 * v 4% für 100 fl. Apr * 
lichen Verhältniſſe des Bewerbers. Was mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt⸗ Die kaiſ. öſterreichiſche Regierung bietet zwar bereit⸗ mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 132.— 153.— 


willig in ihren Staaten den Schutzſuchenden ein Aſyl, fie 
verlangt aber auch von denſelben die geuaue Beobachtung 
der beſtehenden Vorſchriften. Die in Krakau ohne Reiſe⸗ 


2. Die Angabe der Art und Weiſe, in welcher er zum 
Zwecke der weiteren Ausbildung von dem Stipen⸗ 
dium Gebrauch zu machen beabſichtiget, endlich 


„ 1854 
1860 für 100 fl. 94.80 95.— 


niß gebracht wird, daß die Hornviehmärkte zu Ken- g f 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. a Or 


ty, Willamowice, Biala und Oswięcim aus Anlaß 


Die k. k. Schleſiſche Landesregierung hat ſich durch monaten 1863/4 geliefert werden, doch muß bis Ende Fe⸗ zonkowie Wydrychiewiczowie wzgledem wykresle- 


für 100 fl. 93.20 93.80 


Nr. 4502. Kundmachung. (136. 3) von 300 Cub.⸗Klftr. für das Werk 7, kann in den Winter⸗ i P. P. Hipolit Piotr 2 imion i Katarzyna | 


} 
\ 


\ 5 ldieſer Seuche eingeſtellt wurden. . k B. er Mronſänder. 
3. Die Vorlage der — Proben des Talentes Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. — ee, e 3 ha Ne | PER in 96: Obligationen 
und der bereits erwähnten Bildungsſtufe. f Krakau, am 18. Februar 1863. gemacht, daß ſie zur vorgeſchrie enen Meldung und tion don Nieder⸗Oſter. zu 5% für OO... -. 75 88.— 
— —.— „ uf 1 Er ee re he Ans 0 1 a 15 e „ 
nes Jahres verliehen, wobei bemerkt wird, daß für die Be⸗N. 2332. * 3) verpflichte ; igens die Unterſtandgeber für die 4 {a „für 323 87.80 88.50 
ſtimmung der Höhe des zu verleihenden Stipendiums die Concurs⸗Kundmachung. glg he achtlaſſung der Meldungsvorſchriften ſich Geldſtrafen von 5 Tel iu 5% fi 400 f. ind 112 \ 99 u: 


perfönlichen Verhältniſſe des Bewerbers und der durch die Das von der Wadowitzer Stadtgemeinde im ZJahre]5 bis 100 Gulden, die Michtgemeldeten aber allen wei von Märıt, Krain u. Ruf. zu 5% für 100 l. 83.50 Bm 
Verleihung zu erreichende Zweck maßgebend find, in welcher) 1842 urſprünglich mit 50 fl. CM. oder 52 fl. 50 kr.ſteren hiemit verbundenen üblen Folgen ausſetzen. Die derſvon Ungarn zu 5% für 100 fl. ) 
Beziehung es jedoch dem Bewerber freifteht, feine perfän-jöft. W. geſtiftete Handſtipendium kömmt aus Anlaß des Uebertretung der falſchen Meldung Schuldigen werdenſvon Temeſer Banat zu 5% fur 100 fl. 


lichen Wünſche auszuſprechen. von Galizien zu 5% für 100 


Vom k. k. Staatsminiſterium. res 1863 angefangen in dem erhöheten Betrage von jähr-] Von der k. k. Polizei⸗Direction. von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl.. 72.50 7 
Wien, 31. Jänner 1863. lichen Sechszig (60) Gulden öſt. W. wieder zu beſetzen. 5 f er 5 ft fl. h 51 
„ 2 x 2 Sr 1118 Krakau, am 20. Februar 1863. e e n (pr. St.) 
Obwi 3 Zum Genuſſe des obigen Stipendiums find berufen der Nationalbank 3811. 812. 
5 wıeszczenie. . jebelihe Söhne eines Wadowitzer Haus- oder Grundbeſitzers Obwieszezenie. der Gredit-Anjtalt für Handel und Gewerbe zu 
W ustawie finansowej na rok biezacy admini-ſoder eines dortigen Gewerbsmannes, welche die Unterreal⸗ 200 fl. W. >: e b e b 219.— 219.10 


: fl. öſtr. 
W skutku spostrzezenia, i2 z powodu zasztych|Nieveröfterr. Escompte⸗Geſollſchaft zu 500 fl. ö. W. 668.— 670.— 
000 fl. ö. W. 1903. 1905.— 


straeyjny praez Najjasniejszego Pana sankeyono- ſchule in Wadowice oder die Realſchule in Krakau oder b. W. 
der Staats⸗Ciſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. Can. 
00 r 


wanej wyziaezong Zzostala suma dziesigé tysigey Lemberg beſuchen, mittellos und von tadelloſer Aufführung 
zir. w. a. do rozdzielenia stypendyöw pomiedzyling und die bereits beſuchten Schulen wenigstens mit der 
ubogich pelnych nadziei artystow ze wszelkich ga- erften Fortgangsklaſſe beendigt haben. | 
igzi sztuki i ze wszystkich krölestw i krajöw Mo-] Die Dauer des Stipendien⸗Genuſſes erſtreckt ſich auf 
narchii. alle Jahrgänge an den obgenannten Realſchulen. 

Die Geſuche um Erlangung dieſes Stipendiums ſind 
belegt mit den Documenten ſowohl über die obangeführten, 
als auch über die anderweitigen zur Erlangung eines Sti⸗ 
pendiums geſetzlich vorgeſchriebenen Erforderniſſe bis 15. 
April 1863 bei der k. k. Statthalterei-⸗Commiſſion in 
Krakau einzubringen. 


vd t mic %%, bahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 269.— 270.— 
zas domöw zajezdnych i oberz winni sa dopelniéſder glg Ran Wee Wehn zu 200 fl. CM. 216.50 217.— 


: a en BARGT eee 
5 des ö i i a * 
Rad cesarsko - austryacki udziela wprawdzie * Dr * dne ei Se Zur 42 — 


jus sig poznaé dali, lub t&2 jakim znakomitszym der, k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. owego, 2 a 

artystyczuym utworem wykazalby sig mogli i we- Pe; 5 Ir Ban 9868. en die nachnyanla eee an Wen eee der gag , Heiod 104.75 105.— 
diug przezuaczenia powyzszej sumy 2 udzielenla 3 —ů ie zatem uwage obeych osöb. przebywajgeych nal Nationalbank 10jährig zu 5% für 100 fl. 100.50 101. — 
takowego stypendyum korzystacby cheieli, zeby sie Licitations-Kundma chun g. (148.1-3) teraz W Krakowie a niezaopatrzonych w paszporta,| auf CMze I verlosbar zu 5% für 100 fl. 90 90.25 


Trieſter Stadt⸗ g 121.50 122.— 
2. wyjasnienie, w jaki sposéb w celu dalszegoſbeſagten Stunde eingebrachten ſchriftlichen und verſiegeltenfezone zie Skutki. Dopuszezajaey sie falszywego|Stautgemeinde Ofen 0 1. 7 W. 43.50 27 
zameldowania, ulegna nadto postepowaniu wedlug Eſterhagh zu 40 L. 
$. 320 lit e ustawy Karnéj. Salm zu 40 fl 


J 0 n 130.40 
I. „wyszezegölnienie rozwoju ‚ksztalcenia sig i. Vormittags in der Bau-Verwaltungs⸗Kanzlei Nr. 51 am|sei od. 5 do 100 lr. w. a., a niemeldowani obey Teer Sab See n 00 f. ee EM. 100.— 101.— 
N, 


1 5 2 0 5 
3. przedlozenie wyz wspomnionych prob talentuſnen jedes Stück die Größe von wenigſtens ¼ Cub. Schuh Z c. k. Dyrekeyi Policyi. an 8 40 1 b e n eg 
i dowöd jus osiggnigtego stopuia wyksztal-ſenthalten muß, und 6 Cubik-Schuh nicht überſchreiten darf, ak N a Et. Neueis zu 40 My , ude 26 87.— 
0 4 0 | besteht: Krakow, dnia 20. Lutego 1863. En 10 20 . ee — — 5 
Te stypendya tymezasowo na jeden rok udzie-| für das Werk Nr. 7 in. 600 Cub. ⸗Klftr.—— 5 ——— nn lien zu 20 fl. 2.76 2425 
lone beda. | 4 find in. 000 ‚2 L. 22638. Edykt. 642. e e eee 
Co do kwoty rozdaé sie majgeych stypendyéwſund hat jeder Offerent 10% des für das von ihm zur q i ae Bank- Glag⸗) — 
rozstrzygad. będg osobiste stosunki ubiegajgeychſ Lieferung angebotene Quantum entfallenden Betrages ale _ C. k. Sad krajowy ‚Krakowski zu wia damia nl-ſaugsburg, für 100 fl. e Mähr. 4% 98.25 99.35 
sie i cel nadaniem tegoz osiggngé sig mujgey, pod|Gaution zu erlegen, und dem Offerteckbeizuſchließen, welcheſniejszum edyktem Panig Anng ze Starzewski Frankfurt a. M. für 4 Of. ſüddent. Währ. 3%, . 8.30 9850 
ktörzm to wagledem ubiegajgcemu się do woli sie Caution dem Nichterſteher allſogleich, dem Erſteher naß Onyszkiewiezowg w imieniu wlasnem, tudziez jako. Hamburg, 510 Bf h Re —5 f > 
pozostawia, swe osobiste Zyezenia sformulowad. anſtandlos bewirkter Ablieferung wird rückerfolgt werden. |prawonabywezynig Jedrzeja Starzewskiego, Jann i Rate f 100 Frans 5% 1 i. Bae 1 . 


Z ces. kröl,, Ministerstwa Stanu. Auf Grund des für das Wert 9 mit 15 fl. 75 kr. Maryauny malzonköw Lewickich, daléj Stefann Cours der Geldſorten 


Wieden, 31 Styeznia 1863. und für das Werk 7 mit 14 fi. 46 kr. czyli Szezepana Zawalkiewicza, obojga jako spad- ö i ehter Cours 
Ss 5 Tan — ——— pr. Cubik-Klafter angenommenen Einheitspreiſes ſind die]kobiercöow Aleksandra Starzewskiego, Julianny Sta 3 Ba a 3 fr. 
N. 1911. Bekanntmachung. (150. 1-3) Anbote nach Procenten-Nachläſſen zu machen und müſſenſrzewskiéſ, Eudoksyi Maryi czyli Maryanny dwojga|Raiferlihe wan dent 5 58 5 55 5 55 5 57 

Von Seite der k. k. Finanzlandes⸗Direction in Kra⸗ ſowohl dieſe wie auch das zu liefernde Quantum, ſowohlſimion Starzewskiej „ Heleny. ‚Zawatkiewiezöwnd), 8 55 8 ._ 0 2 1 — — — N; 5 
tun wird bekannt gemucht, daß dieſebe in dem Falle iſt mit Ziffern ale mit Worten klar und deutlich, ſo wie auß] Konstantego Zawalkiewieza , Eudoksyi ze Strael.ec geantüe.. .. 5 33 58 927 9 20 
für ihren eigenen Gebrauch ci Amtsunterkunft, beſtehend das Object beſtimmt angegeben ſein. | bickich Imo voto Starzewskie), 2 voto Zawalkie- Ruſſiſche Imperiale... — — — — 9 56 9 58 

. Die Zufuhr des zu liefernden Materials auf das be- wiczowéj, nakoniee Michala Onyszkiewieza wszyst- Silber Snichſen nidunlifeee Mar 170, 60 


aus einem Sitzungsſaal und wenigſtens 43 geräumigen 
und lichten Kanzlei Zimmern nebſt einem Zimmer zur 
Wohnung für den Portier mit Küche und einer Portiers⸗ 
Loge am Eingange in das Gebäude, angefangen vom Iten 
Auguſt 1863 vertragsmäßig zu miethen. 

Sollte die obbezeichnete Anzahl von Localitäten in einem 
und demſelben Hauſe wegen Mangel an Räumlichkeit nicht 
dargebothen werden können, fo würde das Erforderniß in, 
einem Sitzungsſaal und in 35 Zimmern nebſt einem Zim⸗ 
mer für die Portierswohnung, einer Küche für denſelben 


treffende Object, jo wie die etwa zu entrichtenden Mauth - (Kiehn 2 miejsca pobytu i 2yeia niewiadomych, a — — 
gebühren find bei dem Preisanbote ſelbſtverſtändlich einbe⸗ (w razie smierci onychze ich spadkobiereöw i pra- 1 d h en 
1 1 ‚Iwonabyweöw röwniez 2 miejsca pobytu j äyeia nie.“ Abgang und Ankunft er Eiſenbahnzüge 
Die Genie⸗Direction behält ſich das Recht vor, vonſviudomyeh, ze na prosbe pana Piotra Hypolitaſvom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
der betreffenden Bruchſteinlieferung je nach Bedarf Ya 2 imion i Katarzyny malZonköw Wydrychiewiezöw 5 a 
weniger oder auch mehr einliefern zu laſſen, und hat deſſ: dnia 29 Listopada 1862, N. 22638 c. k. Sadd N tt Feu g N 
Offerent keine Einſprache zu erheben, wenn von dem offer kiajowy Lwowski uchwalg 2 dnia 30 Grudnia|von Krakau re 180 ei — . — Nachm. — 
rirten Quantum nur ein Theil genehm gehalten werden 1862, N. 22638 zuwer wan; zostak celem polecenia 50 5 bah reußen 6 he neee ne un b 
ſollte. tabuli kıajow6j galicyjskiej % przy sumach 9500 Szezafoma J uhr 30 Min. Nachm.; — un Przemy ! 


ch 
. 126 3 zu li Bruchſteinen müſſen: Ah, 7500 zip., 3800 21p., 1000 zip., 3054 zip 6 Ur 15 Min. Früh; — nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. 
und der Portier⸗Loge beſtehen, und man würde den Reft|., Von den zu liefernden müſſen: 1 p., Er. TOR, ups: 8 Uhr 40 Minut 8 5 
von 8 Zimmern durch Miethe in einem andern . für das Werk 9 u. z. binnen 4 Wochen nach heraßge-/dalöj 107 zip. 24 gr., 135 lr. 20 kr. w. w., tu- De edited inuten Abends; — nach Wieliezka 


langter Genehmigung 100 Cub.-Klftr. dziez 1139 zip. 4 gr. 1. sol. w stanic bieruym|ug Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Ken 30 Mi⸗ 
binnen 4 weiteren 15 155 Cub.⸗Klftr. dôbr Kola Tanten W 0 bac in Ihr Se i. ag Ai “15 Min. Früh, 8 uhr 
; 8 zee be 3 \ zwei N 8 5 Pag. N. et 52 on Ivon Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 

lenlager erforderlichen Räume beigegeben werden müſſen. und nach Ablauf von abermals zweimal 4 Wochenſ5, 6, 18 on., dom b i i h 

Es er 1 —— ——— in der a je 150 Cub.⸗Klftr. “ i dom 177, pag. 7 7 n. 98 ou. ubozpieezonpeh. ſvon 25 fin Bae 5 1 ae 5 5 141 Ahr 
ren Stadt ſowohl als auch in den nächſt gelegenen für das Werk 7 müſſen binnen 2 Wochen nach herab- tudziez b) przy sumäc 7900 zip., 1000 zip... 3913 von e e nach Cranes 4 Min Vorm. 2 Uhr 
Vorſtädten, welche für den beabſichtigten Zweck ihre hiezu gelangter Genehmigung 150 Cub. Alftr. IIb. i 135 Ar. 20 kr. W. V. na onych pod a) wy- 26 Min. Nachm., 7 Uhr 56 Min. Abends. 
geeigneten Häuſer der k. k. Finanz-Landes⸗Direction zu und binnen der nächſtfolgenden 4 Wochen 150 Cub. -Tszezegölnionych sumach instr. 89 pag. 104, n. Iven 3 nach Krakau 9 Uhr 4 
vermiethen bereit wären, hiemit eingeladen, ihre diesfälli/ Klftr. geliefert werden. on., instr. 89, pag. 105, n. 2 et 3 ou., instr. 89, von 10 Nein Nannen ee 5 hr 20 Min. Abends und ö Uhr 
gen Erklärungen, worin das Miethobject genau bezeichnet, Der Reſt von 450 Cub.-Klftr. für das Werk 9, undſbag 106, u. 5 on. ubezpieczonych — zanotowala, 1 i 
und die Bedingniſſe im Allgemeinen ausgedrückt ſein mil 


Ankunft 
. l etevroſo e Beobachtungen. 
ten mit möglichſter Beſchleunigung längſteng aber bis 15. 8 — 


ten Haufe ſicherſtellen. Es verfteht ſich von ſelbſt, daß zu 
den zu miethenden Übikationen auch die für Holz und Koh⸗ 


in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau und Warſchau 9 Uhr 45 Min. 


372 ; i Barom.: i - as der Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; von Oſtrau über Oder: 
März L & in der Autskanzeg des Landes Dekonomate'? ene he Temperatur Spaalcche Richtung und eu, Zuſtaud Erscheinen Wärme im berg aue Preußen 5 uhr 27 Min. Abende; — von Prze⸗ 
(Aerarialgebäude am Stradom Nr. 9 im 1. Stock) verſie . f lin Parall, Eine“ nach feuchtigkeit e der, Atmosphäre in der Lnſt Laufe der age mz! uhr e EA: IT von 0 6 uhr 16 
gelt einzubringen. Die näheren Auskünfte rückſichtlich die-|x 0 0° Reaum. red.“ Reaumur der Luft es Winde | er er Kuh 255 1 8 Kr achm; von Wieliczka 


ſer Miethe werden über Anfragen der Intereſſenten eben da⸗ 


RRE 5 ZT? Wa Port mittel | heiter mit Wolfe in Przemysl von Krakau 4 un 43 Pin. Nach m. 

ſelbſt ertheilt werden. Nord a trüb — 0% -+16lin Lemberg von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 

. 256 Md Sir ihn 2 | e ae te * 2 
Druck und Verlag des Karl Bud . 


| „ für 100 fl. 73 — 
Zuwachſes an Intereſſen vom II. Semeſter des Schuljah-ſüberdieß nach dem $. 320 lit. e des Strafgeſetzbuches behandelt. don Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 1815 74.75 
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